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BVSM.CH-NEWSLETTER 10-07 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen 
 
Wir freuen uns, Ihnen die Oktober-Ausgabe unseres Newsletters zuzustellen. 
 
Unsere Themen 
 

! bvsm.ch-Mitgliederversammlung 2007  
! bvsm.ch-Jahresbericht 2006  
! ausserordentliche bvsm.ch-Mitgliederversammlung 2007  
! der E.D.E. feiert seinen 10. Europäischen Kongress als 1. Weltkongress 
! Tiere öffnen Welten 
! rasch, einfach und kostenlos Sitzungstermine koordinieren  
! HR Today - das Schweizer Human Resource-Portal 
! Business-Wissen aus Deutschland 
! best practice – von den Besten lernen 
! neue Bücher 
! bvsm.ch-Mitglied werden 

 
 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Rückmeldungen zum bvsm.ch-Newsletter entgegen. 
 
Nutzen Sie unser Publikationsorgan auch zur Bekanntmachung von Anliegen und Anlässen im Zusammen-
hang mit Ihrer Institution! 
 
Selbstverständlich können Sie uns mitteilen, wenn Sie den bvsm.ch-Newsletter nicht mehr erhalten wollen.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
bvsm.ch 
Barbara Bohli, Geschäftsführende Präsidentin  
 
  
Berufsverband Sozial-Management bvsm.ch  
Geschäftsstelle 
Untere Rebhal e 13 d
3268 Lobsigen 
Tel 032 392 76 88 
Fax 032 392 76 51 
Mail info@bvsm.ch
Web www.bvsm.ch
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BVSM.CH-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2007  
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22. Mai 2007 sowie einige „bildhafte Impressionen“ finden Sie 
unter http://www.bvsm.ch/agenda/agenda_mitglieder.htm  
 
 
 
BVSM.CH-JAHRESBERICHT 2006  
 
Der an der Mitgliederversammlung verabschiedete Jahresbericht 2006 ist abrufbar unter 
www.bvsm.ch/downloads/jahresbericht_2006.pdf
 
 
 
AUSSERORDENTLICHE BVSM.CH-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2007  
 
Am 20. November 2007 findet die ausserordentliche Mitgliederversammlung des bvsm.ch statt. Im Wesentli-
chen geht es um die Entscheidung über die weitere Ausrichtung des bvsm.ch.  
Der Vorstand favorisiert und empfiehlt den bvsm.ch-Mitgliedern die Zusammenarbeit mit der Schweizeri-
schen Kader-Organisation (SKO), bei welcher der bvsm.ch per 1. Januar 2008 zur nationalen Berufsgruppe 
der SKO würde und somit von den umfangreichen SKO-Dienstleistungen sowie der organisatorischen und 
finanziellen Unterstützung durch die SKO profitieren könnte.  
Die Einladungen sowie die detaillierten Informationen zum Vorschlag des bvsm.ch-Vorstands über die zu-
künftige Organisation unseres Verbandes wurden bereits an die Mitglieder verschickt. Anmeldetermin 31. 
Oktober 2007! 
 
Über Rückmeldungen (auch von Nicht-Mitgliedern) an info@bvsm.ch freuen wir uns! 
 
 
 
DER E.D.E. FEIERT SEINEN 10. EUROPÄISCHEN KONGRESS ALS 1. WELTKONGRESS 
 
Zum 10. EDE-Kongress vom14.-17. November 2007 in Berlin haben sich bereits über 600 Teilnehmer aus 
30 Ländern angemeldet, darunter 50 Kolleginnen und Kollegen aus der Schweiz.  
Eines der TOP Themen wird die Telemedizin sein (Freitag 16.11., 11-12.30 Uhr, Session A Technologie für 
Pflegeheime). 
In Europa gehört die Telemedizin zu den innovativen Konzepten eines mit veränderten Anforderungen kon-
frontierten Gesundheitswesens. Die Verschiebungen von Bevölkerungsstrukturen z.B. in ländlichen Regio-
nen stellen das Gesundheitssystem vor neue Fragen, die sich auf Dauer nicht einfach wegdiskutieren las-
sen. 
Je weiter die Entwicklungen von Telekommunikation und Softwaremanagement fortschreiten, je umfassen-
der der Bereich der Telemedizin. 
 
Was ist Telemedizin? 
Telemedizin ermöglicht eine diagnostische und therapeutische Interaktion durch den elektronischen Aus-
tausch von medizinischen Daten über große Distanz.  
Neu ist die Telemedizin nicht. Schon in den 60-er Jahren gab es in Kanada die ersten Schritte einer Teledia-
gnostik. 
 
Telemedizin-Gesundheitsversorgung von morgen? 
Die Telemedizin wird in der Zukunft für heikle Diskussionen um Fragen des Datenschutzes und der Zu-
gangssicherung von Daten sorgen. In Dänemark hat man diese Hürde bereits genommen. Dort sind alle 
Krankenhäuser und 98 Prozent aller Allgemeinärzte über ein Gesundheitsportal miteinander verbunden. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, mit Kollegen aus dem In- und Ausland in eine interessante und aktuelle Diskus-
sion einzusteigen! 
 
Anmeldungen zum Kongress sind noch bis zum Kongressbeginn am 14. November 2007 möglich unter 
www.worldcongress-ede.com
 
 

http://www.bvsm.ch/agenda/agenda_mitglieder.htm
http://www.bvsm.ch/downloads/jahresbericht_2006.pdf
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TIERE ÖFFNEN WELTEN
 
Qualifizierung zum fachgerechten Einsatz von Hunden, Katzen und Kaninchen in der Altenhilfe siehe unter 
www.tiere-oeffnen-welten.de  
 
 
 
RASCH, EINFACH UND KOSTENLOS SITZUNGSTERMINE KOORDINIEREN  
 
Ein Blick auf www.doodle.ch/main.html lohnt sich!  
 
 
 
HR TODAY - DAS SCHWEIZER HUMAN RESOURCE-PORTAL 
 
Das Portal www.hrtoday.ch bietet Personen mit Führungsverantwortung eine breite Palette von Informatio-
nen.  
 
 

BUSINESS-WISSEN AUS DEUTSCHLAND 
 
Eine interessante Webseite aus unserem nördlichen Nachbarland zum Thema Management und Führung 
finden Sie unter www.business-wissen.de. 
 
 
 
BEST PRACTICE – VON DEN BESTEN LERNEN 
 
Idee & Nutzen 
Der Verein KMU Campus fördert den Wissenstransfer für Inhaber, Geschäftsführer und Führungskräfte aus 
KMU. Gemeinsam mit der Partnerfirma Technokontakte in Wien werden Seminare angeboten, die praxisna-
hes Wissen vermitteln. Das Programm besteht aus zwei Instrumenten:  
An den eintägigen "Lernen von den Besten"-Seminaren wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern direkt in 
einer innovativen Gastgeberfirma praxisnahes Wissen vermittelt. Dieses Wissen vermittelt wertvolle Impulse; 
die KMU-Vertreter können das Gelernte in angepasster Form im eigenen Betrieb umsetzen. Die Gastgeber-
firmen profitieren im Gegenzug von einem direkten Benchmarking, neuen Kontakten und Anregungen von 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern.  
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kmu-campus.org  
 
 
 
NEUE BÜCHER 
 
Gerd Gigerenzer 
Bauchentscheidungen - Die Intelligenz des Unbewussten und die Macht der Intuition 
Das Buch ist eine spannende Einführung in Entscheidungstheorie - aber nicht auf der Basis von mathemati-
schen Algorithmen und logischer Optimierung, sondern von Bauchgefühl, das sehr oft richtig liegt  
 
Christian Berndt, Claudia Bingel und Brigitte Bittner  
Tools im Problemlösungsprozess - Leitfaden und Toolbox 
Alle, die als Projektleiter, Change Manager, Moderator oder Trainer Probleme lösen müssen, lernen in die-
sem Buch 27 praktikable Werkzeuge kennen, mit denen dies systematisch gelingen kann. Ideal aufbereitet.  
 
weitere Literaturhinweise finden Sie auf der bvsm.ch-Webseite unter 
www.bvsm.ch/downloads/medientipps.pdf   
 
 
 
 
 

http://www.tiere-oeffnen-welten.de/
http://www.doodle.ch/main.html
http://www.hrtoday.ch/
http://www.business-wissen.de/
http://www.kmu-campus.org/
http://www.bvsm.ch/downloads/medientipps.pdf
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BVSM.CH-MITGLIED WERDEN 
 
Damit die Qualität unserer Arbeit als Gesamtverantwortliche für eine Institution des Gesundheits- und Sozi-
alwesens weiterhin auf hohem Niveau bleibt, braucht es gut ausgebildete Fachleute.  
Der Berufsverband Sozial-Management bvsm.ch vertritt in der Trägerschaft für die Höhere Fachprüfung die 
Interessen unseres Berufsstandes und setzt sich berufspolitisch für die Verankerung und Weiterentwicklung 
des Berufsbildes ein.  
 
Bauen Sie mit uns an der Weiterentwicklung und Festigung unseres Berufsstandes und werden Sie 
Mitglied beim bvsm.ch!  
Anmeldung und weitere Informationen zur Mitgliedschaft unter 
http://www.bvsm.ch/mitgliedschaft/mitgliedschaft_beitritt.htm
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